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In St. Paul, Minn. hielt Herr Wil-
liam P. Letchworth, der Präsident des

10 Jahren wird gegenwärtig mit
20,043,059 angegeben. Von diesen
Kindern befanden sich dem CensuS von

New Mrk. Die Anzahl der Blödsinni-

Blinden mit 48,928, die der Taubstum-
men mit 33,»78 angegeben. Von die-

sich auf 159.701 belief, befanden sich nur
10,004 in eigens für ihren Zustand be-

rechneten Lehranstalten. In den Neu
England Staaten gab es 4,341 Blind.',

mit Zöglinge». Für Taub-

war«, Florida und Nevada.
In Bezug auf heimathlose arm« Kin-

der entsteht die Frage, ob sie dauernd in
ZufluchlShäufern oder in Privatfami-
lien untergebracht werden solle». Herr
Letchworth ist dafür, die dazu paffenden
Kinder in anständigen Privathäufernunterzubringen und die andern in den
Asylen zu halten, bis man sie soweit ge-
bracht hat, daß auch sie Privalfamilien
übergeben werden können. Gegenwär-
tig herrscht zu sehr die Neigung vor, di«
Kinder zu lange in den öffentlichen An-
stalten zu beHallen. Dies wird dadurcherklärt, daß die Leiter dieser Anstalten
ihren Stolz darein setzen, möglichst vieleZöglinge unter ihrer Obhut zu haben.Dies verleiht der Anstalt eine größere
Bedeutung und Wichtigkeit und bringt
ihr mehr Geld ein, wie ja allgemein so-
gar bei der Verwaltung von Wohlthätig-
kcilsanstalten viel Humbug mit unter-
läuft. I« mehr Aufsehen mit derarti-
gen Anstalten gemacht werden kann, umso größer pslegt auch die Geldvcrwilli-
gung für dieselben auszufallen. Auch
ist der lange Aufenthalt in dergleichen
Instituten für die Jugend schon aus
dem Grunde nicht wünschenSwerth, weil
sie dadurch in vielen Fällen eS verlernt,
im öffentlichen Leben mit Erfolg denKamps uw ihre Existenz aufzunehmen.

In den letzten Jahren hat man nachenglisch«m und schottischem Vorbilde in
Massachusetts, Pennsylvanie» und New
Jork einigc Versuche gemacht, derartig
verkrüppelte Kinder bei Privatsanil-
licn gegen Bezahlung in Kost zu geben.
Dieses System hat den Fehler, daß es
die auf diese Weise ?versorgten" Kinder
von vorneherein in de» Augen Derer, aus
deren Verkehr sie angewiesen sind, als
Paupers hinstellt, für di« der Unter-
halt aus öffentlichen oder privaten
Mittel!, bestritten werde» muß. Dies
kann für ihr späteres Fortkommen im
Leben mir ein Hinderniß scin. Bcsscr

Lehre genommen werden, weil solche

theile nicht zu leiden und in Folge des-sen günstigere Aussichten haben, in, Le-
ben voranzukommen. Außerdem würden

entgeltlich in Verpflegung zu nehmen,
wenn der Staat erst einmal de» Planannimmt, das Kostgeld für solche Kinder
zu bezahlen. ES ist daraus ersichtlich,
daß daS englische und schottische System
für unser Land sich nicht eignen.

Weiterhin ist Herr Letchworth sehr ent-

laden dasür, daß man sür den Unter-

auSgedehnte Vorsorge trcsfc, obgleich er
der Meinung ist, daß dic zur Bildung
dieser Unglücklichen in »»serem Landegegründeten Anstalten «ine» Vergleich
mit ähnlichen Instituten in Europa
rühmlichst aushalten können. Dagegen
ist er sehr entschieden gegen den Plan,
ein StaatSasyl sür erwachsene Blinde zu
schaffen, trotzdem ein dahin zielender
Antrag bereits zu wiederholten Malen
in der Staatslegislatur von New ?>ork
«ingereicht worden ist und febr eifrige
Befürworter in weiten Kreisen fand.
Was Herr Letchworth will.ist, den Blin-
den schon in der Jugend von Slaatswe-
gen eine solch- Erziehung und Bildung
zu geben, daß sie später auch ohne sreinde
Hilf«sür ihren Lebensunterhalt sorgen
und nützliche Mitglieder der Menschheit
werden können. In den Blindenanstal
ten würden sie ihr ganzes Leben lang
von der Gnade und Barmherzigkeit Anderer abhängig scin und es nie lerne»,
selbstständig sür ihren Lebensunterhaltzu sorgen. (Die Theorie des Herrn istan und sür sich recht gut, hat aber nur
den einen Fehler, daß sie die gegen-
wärtige Generation der erwachse-
ne n Blinden gänzlich außer Acht läßt,
die denn doch auch ein eben solches An
recht auf Schutz und Leben haben, wie
di« blinden Kinder. Am», d. Red.)

Der Unterricht der Idioten oder Blöd-
sinnigen hat ganz überraschende Erfolg«
geliefert, und deshalb ist Herr Letchworth
entschieden dasür, daß man diesen Un
terricht sorgfältig cultivirt und woniög
lich noch weiter ausdehnt. Sollt« es
sich herausstellen, daß die blödsinnigen
Schüler auch nach vollendetem Cursus
im Institut noch immer nicht im Stande
sind, selbstständig zu handeln und zudenken, dann sollte der Stact auch fer-
nerhin sie unter seinem Schutz behalten.

In Bezug auf die sogenannten juaend.
lichen Verbrecher Herr Letch.

lich bösartigen zu trennen, rim sie dadurch
dem verderblichen Einflüsse der Letzterenzu entziehen. Dcr Ausenihalt in einer
Reformschul« sollte nicht als unauslösch-
licher Schandfleck belrachtet werden.Wirklich verhärtete junge Verbrecher
sollte man in besonderen Anstalten un-
«erbringen, während Kinder, die das Un-glück hatten, unter bösen Einflüssen und
unter schlechter Gesellschaft zu leben, die

habcn sollten, daS Leben

ten überhaupt sehr vorsichtig^ sein und
zuerst sorgfältig untersuchen, ob sie nicht
aus frivolen Ursachen zum Aufenthalte

Reformschule verurtyult worden

Tclegrap! en- »rllschaflen, welche ibrcn

anbefahlen. In New als-

beS Whiskeyfaß füllen, welches 15,0
Dutzend Eier fassen kann. Das Wasser

ten soll, das! die^ erhätt,

Dem ?Live Stock Journal"
die beste Zeit zur Vertilgung

selbe in Blüthe steht und noch keine»
Same» gereift hat. Man sollte es in-
dessen nicht mit dem einmaligen Abhacken
bewenden lassen, sondern jedesmal, wenn
sich wieder neue Blüthen zeigen, mit Si-
chel, Sense oder Messer an die Arbeit
des Ausrollens geben. Es erfordert dies
zwar viel Mühe, doch ist es der einzige
Weg, um sich von dem lästigen Unkraut

ar >rn d ist el n

ausgerottet weide«, wenn man es >edcS
Jahr zur Zeit seiner Blüthe sorgfältig
abhackt; Unkraut, welches sich durch
Wurzeln fortpflanzt, wird durch stetes
Abhacken so geschwächt,-daß es im Laufe

gänzlich abstirbt. Die Arbeit

ven'ehlen'slll. " gänzlich

ordnung in wesenllichen Punk^n^ab,u-
Vorsitze des Großfürsten Wladimir ein-
besondere Commission zur Untersuchung
dcr Frag-eingesetzt; die Abänderungs-
vorschläge derselben liegen nunmehr vor
und habe» bereits die kaiserliche Geneh-migung erhalten. Dieselben beschrän-
ken die Berechtigung, den Titel Groß-fürst, Großfürstin und Kaiserliche Hoheitzu führe», aus die Söhne, Töchter, Brü-
der und Schwestern des Kaisers, sowie

einschneidender noch ist die zweite Abän-
derung i durch dieselbe wird nämlich das
staatliche Einkommen der sämmtlichen
Familienglieder um voll« zwei Drittel
verkürzt. So wird die Kaiserin statt
der bisherigen 000,000 Rub. jährlich
nur noch 200,000 Rub. beziehen, die ihr
auch im Wiltwenstande verbleiben sollen,
falls sie nicht vorzieht, im Ausland- zuwohnen, was ihr die Verkürzung dieser
Pension um die Hälfte eintragen würde.
Ebenso stehen dem Thronfolger statt der
bisherigen Rubel fortan nur
noch 100,000 Rubel, ferner seiner Ge-
mahlin 50,000 Rubel und seinen Kin-dern bis zu ihrer Mündigkeit 20.000
Rubel zu. Der Thronfolger wird im!10. Lebensjahre, die übrigen Prinzenim 21. Jahre mündig. Die mündigen
Söhne des Kaisers erhalle» fortan jähr
lich 150,000 Rubel, einmal 1.000,000,
Rubel für die Erbauung eines Palastes,'

Rubel nebst R?Äftr chre G-'

Posträuber.

Geld Jeder bei sich hatte. Die beiden
Kaufleute halten 810,000 in Papiergeld
mit, trugen jedoch nur S2OO in der
Tasche. Das übrige Geld hallen dic
beide» Frauen in ihren Busen versteckt.
Dcr Künstler besaß in dem Fulter seiner
Reisekappe ?l.'>o und in seiner Tasche
830. Der Viehzüchter führte S 100 in

des oberen Platte-Flusses vorbei, als der
Vostiilon plötzlich stillhielt. Ein Mann
öffnet« dic Thüre zur Kutsche und warf

wurde. der Reife verlies für

Eine große^F abrilstat>t ist

25,000 gewöhnliche und 10,000 feine
Decken, und 28,000 Paar Schuhe sür
Männer, 20,000 Paar für Frauen sowie
30,000 Paar fürKinder hergestellt.

Ein Bürger inLos Angeles,
sich den Spaß,

f«^

und jetz?gieltt'S Hochzeit.
In Buch ton, Illinois, fand

Joseps Lindsey in seiner Ratten-

der des Nachts die gründliche Bekannt-
schaft des Tramps macht. Die Folge
davon ist, daß die Alligatoren inFlorida

in England ein Agent und Kundschafter,

Dieser war früher selbst Viink-

Viertei Zoll hohen Schnceschichte bedeckt.

tief.
ch N b

In Boston ist der bis dahin
L. Whittier, aus die Anklage verhaftet
riet D. Neid, 8125,000 gestohlen zu ha-
ben. Frl. Reid hatte Whittier die Ver-
waltung ihres ganzen Vermögens über-
tragen, das sich aus 8200,000 belauft,

Eigenthümer, gesandt werden. Nachdem
dort der eigentliche Werth festgestellt ist,
erfolgt die Auszahlung baar oder mit-

auslehnen denn durch Erfahrung ist er-
wiesen, daß sich unter je K5OOO Gold
etwa SWS unicrwrrtbige Münzen befin-
den. TaS Gesetz gestattet sur die Ab-

In dem Meyer'schen Schul-hause, zehn Meilen von Brooksield, Mis
souri, sand neulich ein Picnic statt.
John Garner hatte ein Zelt errichtet,
in dem er Bier verkaufte, ohne sich für
den Bierverkauf eine Erlaubniß ausge-
wirkt zu haben. Mehrere Theilnehmeram Fest- verlanglen, dcr städtische Mar-

Hals versetzle, durch welche derselbe so-
fort gelödtet wurde. Foggerty, der zuHagues Beistände herbei lies, ging es

Die kürzeste Hochzeitsreise,
welche Wohl je gemacht worden ist, wurde
vor Kurzem m Springsield, Mass., aus
geführt. Ein neuvermähltes Paar, wrl

Schlange hervor. Alle Anwesenden int

fort die Flucht. Nichtsdestoweniger

Plötzlich drehte sich der Marschall um.

luliere i g n ete s ie^

Dentscl e Local-Nackrichten.

Der Bürgermeister a. D. Joh. Saser
in Berlin wuide wegen Erpressung zu
Der Drehorgelspieler Schade in Wald-

Bi«marck Tenkmals statt.?Die^Wiltwe

und starb auf dcr Stelle.
West Preußen.

des Dr. Rehde'schen Ehepaares zu 1500
Mark Gcldstrase ev. zu 100 Tagen Ge-

letzt.

Provinz Schlesien

»lacheriwimre, die erst vor

siedende» Wasser steckte. ?In Lauban

(welcher übrigens noch nicht todt ist)

Kuischer verbastet. ?ln LorS (Kreis
Saga,) aus-

In Lbornik wurde im Streit der Ar>
beiler Nadolni von dem Arbeiter Jab-

bei Wöllstein wurde der Bremser Polster

Auf dem Vorwerk Zeitz bei Barby

Frau des Besitzers Ferd. Wildcnbach in

? In Lalhen wurde der

Pistole durch die Hand. In Wallen-
stedt wurde die Wirthsfrau Grotjahn

in Folge eines Jnseklenstiches der Arm

Provinz Westfalen.

KüniperS der Stadt Rheine 12.000 M.

Die Wimve Anna Breidenbach von

die Ehefrau des Joh. Schädel, Elisabeth

Knecht F.

B. Zijiegand Wicgand stellte

Böhlen.

habende Hausbesitzer Adolf Lösche in

Dienstlnecht Schmidt in Gutensürst

Kaufmanr.Slehrling Nitzky in Zwickau,
der zwei Wechsel im Betrage von 20,000
und 5,000 M. gefälscht balle, «rhi«lt 2

von Berthelsdors; Aibeiler G. Zichirpe

kel von Dcubcn; die Willwe des Buch-

Aibeiter M. von Oberlung-

Uhyst a. T.; Besitzer Moritz Steglich
von Frankenthal.

H e s s e n - D a r in st a d t.

Geldschrank seines Vaters um 30>i Mk.

und des ?Tageblatt" > Redakteurs M.
Jahn 230 M. Geldstrafe; andererseits
digung Schäfers 50 M., resp. 210 M.

Ackercr I. Müller von Dliienhofe» ; dcr

Hauer Alsied Puschel; Jmpsarzt Dr. A.

Büchner. Klerikal-

Zuchthaus verurtheilt. j Die Wiltwe
in Cham, l Jahre alt.?J>^

illaßberg der Maurer Mathias Eder von

der Ralschinniüklebei Zieustadt a. W.-N.

schleift.

mn'S Leben' l7

schlagen).

beträgt I Di«

slttrlzte der Landmann Adam K 'HI vom

Scheunen balken herab und war sofort
todt ; zu Sipplingen fiel der Landwirih
Stephan Biller so unglücklich auf einen
Nebstecken, daß ihm die Spitze unten an>

Hals einstieß, die Zunge durchbohrte

jährige Fridolin Ebner von Wieladingen
stürzte aus der Landstraße vom Wagen
i'Nd brach das Genick.

AuS der R Heinpfalz.
112 Lehrer Daniel Busch in Burrweiler.

?Goldarbeiter K. Weil in Frankcnthal
wurde wegen Diebstahls verhastet. ?In
Neustadt hat sich unter dem Namen
, Strickstrumps" ein Club junger Damen
gebildet, dessen Mitglieder sich zur
strengsten Einfachheit in der Toilette
verpslichtet haben. Bei der Zwangs-
versteigerung des Wohnhauses und der

zen U),787 M. erlöst. DaS Wohnhaus

brauer Jakob Hoffmann mit 3,340 M.
?Zu GermerSheim wurde die Salomon
Posner'sche Buchdruckern um 25,000
M, an den kürzlich aus Amerika beim-

Paul Lemniert 11. um 13,000 M. an
den dortige» Posthalter Baptist Schaupp;

sührers Peter Kenne! für 21,k>00 M an

de» Lehrer Adam Volandt für
13,500 Mark. In Speyer verkaufte
in der Hilgardflraße für 21.000 M. an
den Doinlapilular Platz.?ln Lautzkir-

des Gustav Wölfischen HaustS zu^Kau

Äckersleute Pfundstein.
Elsaß-Lothringen.

112 Geh. Justizralh Jungk in

Pfahl, dcr ihm den Leib durchbohrte), dcr

vom Dach) und der 02 Jahre alte Fr.

L ippe. Waldeck.

Meineids verhaftet. s Sanilätsralh
Dr. in ? Fabrik

weise die Häuser des ApotbekerS Wa«>

In Jever wurde daS 13. Ii»»fest bei

dolf Und Atolf Zfchantre. ? Ter 15
Jahre alte Schüler der Friedbühlschule

der 19 Jahrealte Christian Äiyssclcr

?r von in. aus 3.122.000 Fr.

ler, der seit als Tireltor dcr per-

Z2,O(X) Fr. Von Ees.

storb.n-stand seit >m Dienste d«.

>!»icral Hit den Namen ?Jgnatiessu"
i Hillen.


